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Die technischen Probleme der Maschinenarbeit können
heute noch nicht als gelöst betrachtet werden.

Wir dürfen nicht vergessen, dafj die Maschinen-
arbeit aus der Handarbeit hervorgegangen ist, und
daß die vollkommene Maschine auch die automati-
sierte Handarbeit darstellen soll. Nicht alle Maschinen
entsprechen diesen Anforderungen, aber umgekehrt
kann der Handarbeiter aus der Maschinenarbeit viel
lernen. Das Produkt der Maschine kann heute nicht
mehrmals übliche Massenarbeit bezeichnet werden,
da die Vervollkommnung der Maschine die Anglei-
chung der Qualität und Ausführung der früheren
Handarbeit ermöglicht.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 10. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau mit Einrichtung einer Tele-

phonzentrale im Dachstock des Stadthauses Stadt-
hausquai 17, Z. 1 ;

Mit Bedingungen:
2. Aktiengesellschaft Testa, Um- und Aufbau Tal-

strafe 83, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

3. Genossenschaft Turicum, Erweiterungsbau Sihl-
strafe 6/Hornergasse, Grenzbereinigung, Baube-
dingungen,Wiedererwägung, Fristerstreckung, Z.1 ;

4. Genossenschaft Turicum, Fortbestand des prov.
Schuppenanbaues an Vers.-Nr. 382d/'Uraniastraße
Nr. 21, Z. 1 ;

5. Henauer & Witschi, Geschäftshaus Talstraße 9/
Börsenstraße 26 (abgeändertes Projekt), teilweise
Verweigerung, Z. 1 ;

6. A. Leuthold, Umbau mit Autoremise Gerechtig-
keitsgasse 8, Z. 1 ;

7. Wwe. A. M. Schurter-Riklis Erben, Erstellung eines
Abortes im Treppenhaus Niederdorfstr. 90, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Sonnenhügel, Doppelmehrfami-
lienhaus Mutschellenstraße Nr. 167 (abgeändertes
Projekt), Z. 2;

9. A. Herzer, Umbau Mutschellenstr. 197, Z. 2;
10. Wwe. E. Käser-Bleuler „BP" Benzin- und Pretro-

leum A.-G., Erstellung einer Benzintankanlage
mit Abfüllsäule bei Bederstraße 105, Z. 2;

11. J. Broglé, 4 dreifache Mehrfamilienhäuser Uetli-
bergstraße 75, 77, 83 und 85 (abgeändertes Pro-
jekt), Z. 3 ;

12. Genossenschaft für Spengler-, Installations- und
Dachdeckerarbeit Zürich, Umbau Zeughausstraße
Nr. 43, Z. 4;

13. Ed. Kunz, Einfriedung und Belassung des vor-
springenden Hausgangpfeilers Elsastraße 16 und
18, Z. 4;

14. Stadt Zürich, Umbau im Erdgeschoß des Wirt-
schaftsgebäudes im Schlachthof Bäckerstraße 380/
Herdernstraße, Z. 4;

15. Häusermann & Bächi, Fortbestand des provisor.
Schuppens und prov. Autoremisenanbaues zwi-
sehen den Bahnviadukten am Sihlquai, Z. 5;

16. L. Meyer & Co., Erstellung eines Oberlichtes und
eines Arbeitsraumes im Lichtschachte und der
Hofunterkellerung Limmatstraße 28, Z. 5;

17. Baugenossenschaft des eidgenössischen Personals,
7 Doppelmehrfamilienhäuser Rousseaustraße 89,
91, 93/lmfeldstraße 82, 84, 86 und 88, Z. 6;

18. H. Beer, Unterteilung der bestehenden Auto-
remisen Lindenbachstraße 22, Z. 6;

19. Ulr. Jäger's Erben, teilweise Einfriedung des Vor-
gartengebietes Schaffhauserstraße 113/Guggach-
straße, Z. 6;

20. J. Jaeggi, Umbau Nordstraße 51, Z. 6;
21. H. Tostini, 7 Einfamilienhäuser Wehntalerstr. 204,

206, 208, 210, 212, 214 und 216 (abgeändertes
Projekt), Z. 6;

22. H. A. Altorfer, Erstellung einer Einfriedung Hin-
terbergstraße 54, Z. 7 ;

23. Baugenossenschaft Binzmühle, Doppelmehrfami-
lienhaus mit Autoremise und Einfriedung Kräh-
bühlweg 15 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

24. E. Brettauer, Umbau Reinacherstraße 5, Z. 7 ;

25. A. Germann, Verandaanbau und Vergrößerung
der Terrasse Hirslanderstraße 44, Z. 7 ;

26. J. Baumann, Mehrfamilienhaus mit Wagenremise,
Milchmagazin, Kesselwaschraum und drei Auto-
remisen Seefeldstraße 207, Z. 8;

27. „Uga" Uto-Garage-Automobil A.-G., abgerun-
deter Anbau an der Nordseite des Gebäudes
Seefeldquai 1/Bellerivestraße, Z. 8.

Ein neues Hotel in Zürich. Ein neues Hotel
kann auch zur Krisenzeit eine zeitgemäße Bereiche-
rung einer Stadt bedeuten, wenn sich dieses auf
Wünsche einstellt, denen noch ungenügend entspro-
chen wird. Mit dieser Einsicht hat man nach einer
eingehenden Besichtigung das neue Touring-Hotel-
Garni verlassen, das sich an der Uraniastraße
dort erhebt, wo vor nicht allzu langer Zeit noch die
Seidenpost stand. Ein Hotel Garni mit modernstem
Komfort. Schon von außen sticht dieses Gebäude,
das in seinen Parterreräumen die Französische Waren-
halle beherbergt, aus der Umgebung hervor durch
die flächige Fassadenbehandlung mit der Plattenver-
kleidung aus toskanischem Travertin und die großen,
aus der Fläche geschnittenen Fenster, überdies steht
der ganze Hausblock nach allen Seiten frei.

Ein lichtes Vestibül bestimmt den ersten Eindruck
des Hausinnern. Weich und lautlos geht der Schritt
über einen Gummibelag, der über alle Treppen und
Korridore ausgebreitet ist. Im ersten Stock erhalten
Salon und Frühstückzimmer durch eine silbergraue
Wandbespannung, einen dunkelbraunen Spanntep-
pich und die hellrot überzogenen Fauteuils und
Stühle aus Nußbaumholz eine warme Behaglichkeit.
Das anschließende Office ist mit der Küche verbun-
den und überdies münden dorthin Rohrpostleitungen
vom Bureau und von der Küche. Diese dienen
nicht nur zur Beförderung von Bestellungen, sondern
nehmen auch Geldsendungen auf, sodaß der Gast
bequem während des Frühstücks seine Rechnung
bezahlen und die Quittung auf diesem Wege zurück-
erhalten kann.

Aber die Hauptsache bei einem Hotel Garni
bleiben schließlich doch die Zimmer und diesen ist
hier die liebevollste Aufmerksamkeit geschenkt wor-
den. Alle 72 Zimmer (mit 95 Betten) sind nach den
Außenwänden angelegt, es gibt also kein einziges
Hofzimmer. Reizvoll ist die Möblierung; alle beweg-
liehen Stücke sind in Nußbaum und hellfarbiger Be-

Spannung ausgeführt, die Schränke meistens einge-
baut und praktisch mit Gestellen und Spiegeln aus-
gerüstet, die Waschanlagen, mit kaltem und warmem
Wasser, mit wenigen Ausnahmen, in extra Kabinen
angelegt, die privaten Bäder und W. C. bequem mit
den Zimmern verbunden, und die doppelte Beleuch-
tung wohltuend hell gehalten. Jedes Zimmer hat
einen Telephonanschluß und um unnötigen Lärm
möglichst zu vermeiden, eine Lichtrufanlage. Auch
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Ois tschnlxchsn Lrohlsms cisr H4sxchinsnsrösit lcönnsn
heute noch nicht six gslöxt Letrschtst wsrcisn.

Wir ciürtsn nicht vergsxxsn, clsß ciis 54sxchjnsn-
srösit sux cisr hlsncisrösit hervorgsgsngsn ist, unci
cisß ciie volllcommsns H4sxchins such ciis sutomsti-
xisrts htsncisrösit cisrxtsllsn xoll. hiicht slls l^Isxchinsn
sntxprschsn ciiexen Antorcisrungsn, söer umgslcshrt
lcsQN cisr hlsncisrhsitsr sux cisr h/lsxchinsnsrhsit vis!
lernen. OsxLroclulct cisr 54sxchins lcsnn heute nicht
mstïr^ six üölichs 54sxxsnsrhsit heTsichnst wsrcisn,
cis ciis Vervollkommnung cisr H4sxchins ciis Anglei-
chung cisr Lîuslitst uncl Auxtütirung cisr trühsrsn
hisncisrhsit ermöglicht.

ksuckronik.
vsupoliieilicke vsvillligungen 6e? 5«s6t

Ziirick wurcisn sm 10. hshrusr tür tolgsncis Lsu-
projslcts, tsilwsixs unter Lsciingungen, erteilt:

Ohne Lsciingungsn:
1. 5tscit Zürich, I^imhsu mit Einrichtung einer Isle-

phonTsntrsle im Oschxtoclc clsx 5tscithsuxsx 5tscit-
hsuxqusi 17, Z. 1 z

54it Lsciingungsn:
2. Alctisngexsllxchstt Isxts, him- unci Autösu Isl-

xtrsßs 83, tsilwsixs Verweigerung, Z. 1 ;

3. Lenoxxsnxchstt luricum, hrwsiterungxösu 5ilil-
xtrsßs 6/HIornsrgsxxs, LrsnThsreinigung, Lsuhs-
ciingungsn.Wiecisrsrwsgung, hrixtsrxtrsclcung, Z.I i

4. Lsnoxxsnxchstt luricum, horthsxtsnci clsx prov.
Zchuppsnsnösusx sn Vsrx.-hir. 332ci/Lirsnisxtrsßs
Kir. 21. Z. 1

5. HIsnsuer 6- Witxchi, Lsxchsttxhsux lslxtrsßs 9/
Lörxsnxtrsße 26 (sögssncisrtsx Lrojelct), tsilwsixs
Verweigerung, Z. 1 i

6. A. I.sutholcl, himhsu mit Autorsmixs Lerschtig-
lcsitxgsxxs 3, Z. 1

7. Wwe. A. H4. 5churtsr-l?ilclix hrhsn, hrxtsllung einsx
Ahortsx im lrsppsnhsux hliscisrciortxtr. 90, Z. 1

8. Lsnoxxsnxchstt 5onnsnhügsl, Ooppelmshrtsmi-
lisnhsux tvlutxchellsnxtrslzS Kir. 167 (shgssncisrtsx
Projekt), Z. 2:

9. A. HIsrTsr, hlmhsu 54utxchsllsnxtr. 197, Z. 2:
10. Wws. h. Ksxsr-Llsulsr „VL" Lsn^in- unci Lrstro-

Isum A.-L., hrxtsllung einer LsnTintsnlcsnlsgs
mit Ahtüllxsuls Lei Lscisrxtrsßs 105, Z. 2;

11. i. Lrogls, 4 cirsitschs h4shrtsmilisnhsuxsr histli-
ösrgxtrsßs 75, 77, 83 uncl 35 (shgssncisrtex?ro-
jslct), Z. 3:

12. Osnoxxsnxchstt tür 5psnglsr-, InxtsIIstionx- unci
Oschclscksrsrlzsit Zürich, i^lmtzsu ^sugtisuxxtrskzs
XIr. 43, 4;

13. ^ct. Xun?, ^intrisctung unci Lslsxxung clsx vor-
xpringsncisn hlsuxgsngptsilsrx ^lxsxtrshs 16 unct
13. I. 4i

14. 5tsctt Zürich, l^mksu im ^rcigsxcliok; clsx Wirt-
xctisttxgslzsuclsx im 5ctilsctithot Vsàsrxtrslzs 380/
hisrclsrnxtrsk;e, 4;

15. l-Isuxsrmsnn 6- Lsclii, hortizextsnct clsx provixor.
5cliuppsnx unci prov. ^utorsmixsnsntzsusx z:wi-
xctisn clsn kshnvisclul<tsn sm Hihlqusi, 5;

16. l.. 54s^sr 6-Lo., ^rxtsllung einsx Otzsrlictitsx unci
sinex ^rtzsitxrsumsx im t.ichlxchsctits unci cisr
hlotunterlcsilsrung l_immstxtrs^s 28, 5z

17. Lsugsnoxxsnxchstt clsx sicigsnöxxixclisn ?srxonslx,
7 Ooppslmshrtsmilisnhsuxsr kouxxssuxtrslzs 89,
91, 93/Imtsicixtrsl;s 62, 84, 36 unci 88, 6;

13. HI. össr, Unterteilung cisr hextshencien Auto-
rsmixsn I.incisnlzschxtrsk;s 22, 2^. 6?

19. l^Ir. isgsr'x Arizen, tsilwsixs ^intrisciung clsx Vor-
gsrtsngshietsx Zchstthsuxsrxtrslzs 113/Luggscti-
xtrslzs, 6;

20. l issggi, l^imtzsu htorclxtrskzs 51, 2!. 6;
21. HI. loxtini, 7 ^intsmilienhsuxsr Wshntslsrxtr. 204,

206, 203, 210, 212, 214 uncl 216 (shgssncisrtex
hrojelct), 6;

22. HI. A. Altortsr, ^rxtsllung einer ^intrisciung htin-
tsrhergxtrskze 54, /. 7;

23. ösugsnoxxsnxclistt öin^mühls, Ooppslmslirtsmi-
lisntisux mit Autorsmixs unci ^intrisciung Xrsh-
hühlwsg 15 (shgssnclertsx hrojslct), X. 7;

24. Lrettsuer, I^Imizsu ksinsctisrxtrshs 5, 7 ;

25. A. Lermsnn, Vsrsncissnhsu uncl Vergrößerung
cisr Isrrsxxs hlirxlsncisrxtrsßs 44, /. 7;

26. ösumsnn, H4shrtsmilisntisux mit Wsgsnrsmixs,
54ilctimsgs?in, Xsxxslwsxctirsum unci cirsi Auto-
rsmixsn Hestslclxtrsße 207, 3?

27. „l^gs" hito-Lsrsgs-Automohil A.-L., slzgsrun-
cistsr Anhsu sn cisr hlorcixsits clsx Leösucisx
5setslclgusi 1/ösIIsrivsxtrsßs, 2^. 8.

kin NSUS5 »otel in liirick. ^in nsusx hlotsl
Icsnn such ?ur Xrixsn/eit sins ^sitgsmsßs Bereiche-
rung einer Äscit hsclsutsn, wenn xich ciisxsx sut
Wünxchs sinxtsllt, cisnsn noch ungsnügsnci entxpro-
ctisn wirci. 54it ciisxsr ^inxicht hst msn nsch einer
singshsnclsn ösxichtigung cisx neue louring-hlotel-
Lsrni vsrlsxxsn, clsx xich sn cisr hlrsnisxtrsßs
clort erhsht, wo vor nicht sll?u lsngsr 2^sit noch ciis
Hsicisnpoxt xtsnci. hin hlotsl Lsrni mit mocisrnxtsm
Xomtort. ^chon von süßen xticht cliexsx Lsösucls,
clsx in xsinsn hsrtsrrsrsumsn ciis hrsniöxixche Wsrsn-
hslls hshsrhsrgt, sux cler Umgehung hervor ciurch
ciis tlschigs hsxxsclenöshsncllung mit cisr hlsttsnvsr-
Iclsiciung sux toxicsnixchsm Irsvsrtin unci ciis großen,
sux cisr hlschs gexchnittensn hsnxtsr. llihsrciisx xtsht
cisr gsn?s hisuxhloclc nsch sllsn leiten trsi.

hin lichtsx Vsxtihül ösxtimmt clsn erxtsn hinciruclc
clsx HIsuxinnsrn. Weich unci lsutlox geht cisr schritt
üösr einen Lummiöslsg, cisr üösr slls lrsppsn unci
Xorriclors suxgshrsitet ixt. Im erxtsn 5tocl< sriisltsn
5slon unci hrühxtüclc^immsr ciurch eins xillzsrgrsus
Wsnclösxpsnnung, einen ciunlcelörsunsn Zpsnntsp-
pich unci ciis hellrot ühsr-ogensn hsutsuilx unci
Stühle sux hlußhsumhol? eins wsrme kshsglichlcsit.
Osx snxchließsncis Lttice ixt mit cisr Xüchs vsröun-
clsn uncl üösrciisx münclen clorthin kohrpoxtlsitungsn
vom Vurssu uncl von cisr Küche. Disxs clisnsn
nicht nur z:ur östörclsrung von öextellungen, xonclern
nehmen such Lslcixsnciungsn sut, xocisß cisr Lsxt
hequsm wshrsnci cisx hrühxtüclcx xsins Rechnung
hs^shlsn unci ciis (Quittung sut ciisxem Wegs ^urüclc-
srhsltsn Icsnn.

Ahsr ciis hlsuptxschs hei einem hlotsl Lsrni
hlsiösn xchlisßlich cloch clis Zimmer unci ciisxsn ixt
hier clis lishsvollxts Autmsrlcxsmlcsit gexchsnlct wor-
clsn. Alls 72 /immer (mit 95 Letten) xinci nsch cisn
Außenwsncisn sngslsgt, ex giöt slxo icsin sin^igsx
hlot^immsr. kei^voll ixt ciis H4öhlisrung i slls hswsg-
lichen 5tüclcs xinci in Klußösum unci hslltsrhigsr Ls-
xpsnnung suxgetührt, clis 5chrsnlcs msixtsnx eings-
ösut uncl prslctixch mit Lsxtsllsn unci spiegeln sux-
gsrüxtst, ciis Wsxchsnlsgsn, mit Icsltsm uncl wsrmsm
Wsxxer, mit wenigen Auxnshmsn, in sxtrs KsLinsn
sngslsgt, ciis privstsn Lscisr unci W. L. Lsgusm mit
cisn Zimmern vsröuncisn, unci ciis cioppslts Lslsuch-
tung wohltusnci hell gshsltsn. tscisx Zimmer hst
einen Islsphonsnxchluß unci um unnötigen l-^^m
möglichxt ?u vsrmsicisn, eins l.ichtrutsnlsgs. Auch
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Doppeltüranlage, Celotex-Isolierung unter den Inlaid-
böden und Doppelwände zwischen den einzelnen
Zimmern erweisen sich als wirksame Schalldämpfer.
Besonders erwähnen kann man noch, daß in allen
Zimmern echte Perserteppiche liegen. Die Zimmer
der obern Stockwerke, die zum Teil mit Baikonen
versehen sind, gewähren einen herrlichen Ausblick
durch das Häusermeer auf die umliegenden Höhen.
Ganz modern, nur auf maschinellen Betrieb einge-
stellt, ist die im obersten Geschoß untergebrachte
Wäscherei. Ein Personen- und ein Gepäcklift sorgen
für mühelosen Verkehr zwischen den einzelnen Stock-
werken. — Nach den Plänen und unter der Baulei-
tung von Architekt M. Hauser wurde dieser Neu-
bau im Auftrage von M. Lang, dem Besitzer der
Französischen Warenhalle, von der Firma A.-G. Hein-
rieh Hatt-Haller erstellt, und das Hotel wird im
Auftrag der Touring Gesellschaft, die als Inhaberin
zeichnet, von Frau O. Spiel) geleitet und nach dem
Prinzip eines Einheitspreises (Fr. 5.50) betrieben.

Eine Badeanstalt für Zürich 11. Im Groden
Gemeinderat von Oerlikon ist eine Motion einge-
reicht worden, durch die der Gemeinderat einge-
laden wird, in Verbindung mit dem Stadtrat von
Zürich unter den in Zürich und den einzugemein-
denden Vororten ansässigen Architekten eine Kon-
kurrenz zu eröffnen zur Erlangung von Projek-
ten für ein Luft-, Sonnen- und Schwimm-
bad an der Ring-Hofwiesenstraße in Oerlikon in
unmittelbarer Nähe der Stadtgrenze, das somit nicht
nur Oerlikon, sondern auch der Einwohnerschaft des
Stadtkreises 6 zugute kommen würde.

Bauliches aus Zürich-Oerlikon. Der Große
Gemeinderat von Oerlikon bewilligte 209,043 Fr. für
den Ausbau von drei Strafen, 38,000 Fr. für Gas-
und Wasserleitungen, 29,000 Fr. für eine öffentliche
Anlage, ferner erklärte er eine Motion erheblich für
die Anlage eines Luft- und Schwimmbades.

Kunsteisbahn* und Wellenbadbau in Bern.
Der Regierungsstatthalter hat die Bewilligung zum
Bau der geplanten großen Kunsteisbahn beim Dähl-
hölzli, die mit einem Wellenbad verbunden werden
soll, nunmehr erteilt.

Wasserversorgung im bernischen Jura. Die
Berner Regierung hat nun die vor Weihnachten in
der Presse angekündigten größeren Pläne für die
Arbeitsbeschaffung durchberaten. Sie werden für die
Frühjahrssession des Groden Rates in einer Vorlage,
über die strenges Stillschweigen bewahrt wird, er-
läutert. Der bedeutendere technische Teil ist von der
kantonalen Baudirektion vorbereitet worden, während
sich das kantonale Arbeitsamt, das der Direktion des
Innern unterstellt ist, mit der Herbeischaffung der
Berechnungen für die Beschäftigung der Arbeitslosen
befaßt. Die Pläne enthalten umfangreiche Bau- und
Renovationsarbeiten. Wie zu erfahren war, hat die
Regierung unter anderem auch das Projekt einer
zahlreichen freibergischen Gemeinden bedienenden
Wasserversorgung im Jura aufgenommen, die im
legten Jahr mit den Vertretern der Lokal- und Re-
gionalbehörden an einer von fünf Mitgliedern der
Regierung besuchten Tagung postuliert worden war.
Aus finanziellen Gründen wurde zunächst von der
Inangriffnahme dieses Projektes Abstand genommen ;

durch die zunehmende Arbeitslosigkeit gerade im
Jura ergibt sich neuerdings die Notwendigkeit,
nach zweckmäßigen Arbeitsmöglichkeiten Umschau
zu halten.

Kasernenneubau Luzern. Die zuständigen eid-
genössischen Behörden haben ihre Genehmigung für
den Kasernenneubau in Luzern, wofür kürzlich der
Kanton Luzern einen Kredit von 2,3 Millionen Franken
bewilligt hat, erteilt. Der Bund übernimmt gemäß
Waffenplaßvertrag die Verzinsung, wogegen Luzern
gewisse Opfer zugemutet werden. Die jährliche
Mehrausgabe erreicht den Zins nicht, sondern bleibt
40—50,000 Franken darunter.

Verbesserte Wasserversorgung in Ladien
(Schwyz). Da laut einem Gutachten von Ingenieur
Meier Aussicht besteht, durch Verbesserung der
Wasserfassung in der Källen vermehrten Quellenzu-
fluß zu erhalten, hat die Wasserversorgungskommis-
sion beschlossen, die hiefür erforderlichen Arbeiten
unverzüglich vornehmen zu lassen. Die Ausführung
wurde nach gewalteter Konkurrenz der Firma Anton
Schwyter-Fuchs übertragen.

Baufragen in Menzingen (Zug). Beim Ein-
wohnerrat ist ein Gesuch eingelangt, das die Wie-
dererwägung des Gemeindebeschlusses vom 31. Jan.
1932 betreffend Schulhausplaß und Abbruch des
alten Schulhauses verlangt. Von der Hilfsgesellschaft
wird fürs alte Schulhaus zwecks Umbau in ein Alters-
und Krankenheim 40,000 Fr. offeriert und für den
Fall der Annahme dieser Offerte kommt ein zweck-
entsprechender Plat) beim Vereinshaus als Schulhaus-
plat) in Vorschlag.

Kirchenbauprojekt in Basel. Die Basler Katho-
liken organisieren gegenwärtig eine großangelegte
Sammlung zum Bau einer Kirche im Breitequartier
mit zirka 500—600 Sißpläßen. Ein Areal von 2500
Quadratmeter ist an der Ecke Weidengasse-Eptinger-
straße bereits vorhanden. Bisher wurde in diesem
Quartier in einem Saale Gottesdienst gehalten.

Wasserversorgungsanlagen der Hydranten-
korporation Urnäsch (Appenzell A.-Rh.). Den An-
forderungen der modernen Zeit mit ihren Wünschen
nach bessern sanitären Einrichtungen Rechnung tra-
gend, entschloß sich die Kommission genannter Kor-
poration im Oktober 1931, mit dem Projekt einer
vermehrten Wasserleistung in Form einer Grund-
wasserpumpanlage im Kostenbetrage von 33,000
Franken an die außerordentliche Hauptversammlung
zu gelangen, und sie erhielt nach gewalteter Diskus-
sion deren einmütige Zustimmung. Unter der Lei-
tung von Ingenieur Kradolfer und nach dessen
Wegzug nach Bern Ingenieur Züllig in Rheineck
gingen die Arbeiten bald von statten, obwohl durch
den Leitungswechsel und andere Umstände eine
kleine Verzögerung eingetreten war.

Die Pumpanlage, die in der Liegenschaft Neuhaus
erstellt wurde, ist mit einem 16 PS Elektromotor der
Maschinenfabrik Oerlikon ausgerüstet und fördert
250 Minutenliter. Die vorhandene Grundwasserströ-
mung, welche schon während der Bauperiode auf
200—250 Minutenliter geschäßt worden war, ist auf
dieser Höhe geblieben. Durch diese Anlage hat die
Hydrantenwasserversorgung eine hundertprozentige
Verbesserung erfahren, was in erster Linie in feuer-
polizeilicher Hinsicht von großer Bedeutung ist. Im
weiteren ist damit die Korporation in die Lage ge-
kommen, den vermehrten Ansprüchen nach Wasser-
abgäbe für gewerbliche Zwecke, Badeeinrichtungen,
Klosettspülungen usw. Rechnung tragen zu können.

Kirdigemeindehausbau in St. Gallen/ Die
evangelische Kirchgemeinde Straubenzell, die den
Westen der Stadt St. Gallen umfaßt, hat den Bau
eines Kirchgemeindehauses im Quartier Lachen-Von-
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Ooppsltürsnlsgs, dslotsx-lzolisrung untsr ctsn lnlsict-
liöcten unct Ooppslwsncts Twizclisn 6sn sinTslnsn
^immsrn srwsizsn zicli s>z wirlczsms 5clisllclsmptsr.
kszonctsrz srwslinsn lcsnn msn nocli, ctslz in sllsn
^immsrn sclits ^srzsrtsppiclis lisgsn. Ois dimmer
ctsr olzsrn 5toclcwsrlcs, ctis Tum Isil mit Lsllconsn
vsrzslisn zinct, gswslirsn sinsn lisrrliclisn /^uzlzliclc
cturcli ctsz ltsuzsrmssr sut clis umlisgsnctsn ttölisn.
OsnT moctsrn, nur sut mszctiinsllsn Lstrielz sings-
ztsllt, ist ctis im olzsrztsn Oszcliokz untsrgslzrscÜtE
V/szclisrsi. ^in ?srzonsn- unct sin Ospsctclitt zorgsn
tür mülislozsn Vsrlcslir Twizclisn ctsn sinTslnsn 5tocl<-
werben. — Xlscli ctsn Plänen unct untsr ctsr Vsulsi-
tung von ^rcliitslct 1^1. ttsuzsr wurcts ctiszsr Xlsu-
Issu im /^uttrsgs von 1^1. l_sng, 6sm kszitzsr 6sr
t^rsnTözizclisn Wsrsnlislls, von ctsr k^irms ^.-O. t4sin-
ricli ttstt-l'tsllsr srztsllt, unct ctsz ttotsl wirct im
^uttrsg ctsr louring Oszsllzclistt, ctis slz lnlislssrin
Tsiclinst, von I-rsu O. 5pislz gslsitst unct nscli ctsm
?rinTip sinsz ^inlisitzprsizsz (t^r. 2.56) lzstrislssn.

Lins Vs6esnltslt kür Illrick 1k. !m Orohsn
Osmsinctsrst von Osrlilcon izt sins Motion sings-
rsîclit worctsn, cturcli ctis ctsr Osmsinctsrst sings-
isctsn wirct, in Vsrtsinctung mit ctsm 5tscttrst von
^üricli unter ctsn in ^üricli unct ctsn sinTugsmsin-
ctsnctsn Vororten snzszzigsn ^rcliitslctsn sins Xon-
IcurrsnT Tu sröttnsn Tur ^rlsngung von Irojslc-
tsn tür sin l_utt-, 5onnsn- unct 5cliwimm-
Issct sn ctsr king-ttotwiszsnztrslzs in Osrlilcon in
unmittsllzsrsr XIslis ctsr 5tscttgrsnTS, ctsz zomit niclit
nur Osrlilcon, zonctsrn sucli ctsr ^inwolinsrzclistt ctsz
5tscttlcrsizsz 6 Tuguts Icommsn würcts.

vsulicke» su5 lürick verlikon. vsr Orokzs
Osmsinctsrst von Osrlilcon lzswilligts 269,643 t^r. tür
ctsn ^.uzlssu von ctrsi 5trslzsn, 38,666 kì tür Osz-
unct Wszzsrlsitungsn, 29,666 s-r. tür sins öttsntliclis
^nlsgs, tsrnsr srlclsrts sr sins Motion srtislslicls tür
ctis Anlsgs sinsz l.utt- unct 5cliwimmlzsctsz.

Kunlleilbskn- un6 Vtellendsclbsu in vern.
Osr ksgisrungzztsttlisltsr list ctis Bewilligung Tum
ksu ctsr gsplsntsn grohsn Xunztsizlsslin ösim Oslil-
liöl^li, ctis mit sinsm Wsllsnlzsct vsrlzunctsn wsrctsn
zoll, nunmslir srtsilt.

WsZlsrverlvrgung im bernîicken kurs. Ois
ösrnsr Xsgisrung list nun ctis vor Weilinsclitsn in
ctsr ?rszzs sngslcünctigtsn grölzsrsn l^lsns tür 6is
^rlssitzlsszclisttung cturclilzsrstsn. 5is vrsrctsn tür ctis
t'rülijslirzzszzion ctsz Orohsn Xstsz in sinsr Vorlsgs,
üissr ctis ztrsngsz 3tillzcliwsigsn lzswslirt wirct, sr-
lsutsrt. Osr ksctsutsnctsrs tsclinizclis Isil izt von ctsr
lcsntonslsn ösuctirslction vorlssrsitst wor6sn, wslirsnct
zicli ctsz lcsntonsls ^rlssitzsmt, ctsz ctsr Oirslction ctsz
Innern untsrztsllt izt, mit ctsr t-tsrlzsizclisttung ctsr
ösrsclinungsn tür ctis kszclisttigung ctsr ^rlssitzlozsn
lsstslzt. Ois t'lsns sntlisltsn umtsngrsiclis ksu- unct
l?snovstionzsrlc>sitsn. Wis ^u srtslirsn vrsr, list ctis
I?sgisrung untsr snctsrsm sucli ctsz t'rojslct sinsr
xslilrsiclisn trsilzsrgizclisn Osmsinctsn Issctisnsnctsn
Wszzsrvsrzorgung im turs sutgsnommsn, ctis im
letzten tslir mit ctsn Vertretern ctsr lolcsl- unct I?s-
gionsllzsliörctsn sn sinsr von tünt I^Iitglisctsrn ctsr
Xsgisrung lzszuclitsn Isgung postuliert vrorctsn wsr.
^uz tinsn^isllsn Orünctsn wurcts ?unsctizt von ctsr
lnsngrittnslims ctiszss ?rojslctsz Alzztsnct gsnommsn;
cturcli ctis xunslimsncls ^rlssitzloziglcsit gsrscts im
turs srgikt zicli nsusrctingz ctis Xlotwsnctiglcsit,
nscti ^vrsctcmskcigsn ^rlssitzmögliclilcsitsn Omzctisu
-u lisltsn.

Kslsrnennsubsu i.urern. vis ^uztsnctigsn sict-
gsnözzizclisn ösliörctsn listen ilirs Osnslimigung tür
ctsn Xszsrnsnnsulssu in l.u?srn, wokür Icür^Iicti ctsr
Xsnton I.u?srn sinsn Xrsctit von 2,3 l^lillionsn ^rsnlcsn
lsswilligt list, erteilt. Osr kunct übernimmt gsmsh
Wsttsnplstzvsrtrsg ctis Verzinsung, wogsgsn üu/srn
gswiszs Optsr -ugsmutst wsrctsn. Ois jslirlictis
Ìî4slirsuzgsli>s srrsiclit ctsn ^inz niclit, sonctsrn lslsilst
46—56,666 t-rsnlcsn ctsruntsr.

VerbeîlStls Wsîtervsrlorgung in I-scken
(5cliwzr?). Os lsut sinsm Outsclitsn von Ingenieur
lasier ^uzziclit lssstslit, cturcli Vsrlnszzsrung ctsr
Wsszsrtszzung in ctsr Xsllsn vsrmslirtsn Ousllsn^u-
tluh Tu srlisltsn, list ctis Wszssrvsrzorgungzlcommiz-
zion lzsscliloszsn, ctis liistür srtorctsrliclisn ^rlzsitsn
unvsrTÜglicli vornslimsn Tu lszssn. Ois ^ustülirung
wurcts nscli gswsltstsr XonicurrsnT ctsr t-irms ^nton
8cliw^tsr-I-ucIiZ ülzsrtrsgsn.

Ssukrsgen in ^lenringen (^ug) keim ^in
wolinsrrst izt ein Oszucli singslsngt, ctsz ctis Wis-
ctsrsrwsgung ctsz Osmsinctslzsscliluzzsz vom 31. tsn.
1932 lsstrsttsnct 5cliullisuzplstz unct ^lzlsrucli ctss
sltsn 5cliullisuzsz vsrlsngt. Von ctsr l-tiltzgszsllzctistt
wirct türs slts 5cliu>lisuz Twsclcs Omlssu in sin Msrs-
unct Xrsnlcsnlisim 46,666 I^r. ottsrisrt unct tür ctsn
l-sll ctsr ^nnslims ctisssr Ottsrts lcommt sin Twsclc-
sntzprsclisnctsr t'lstz lssirn Vsrsinslisuz sls 5cliullisuz-
plst; in Vorsclilsg.

Xisckenbsuprojekl in vsîsi. Ois össlsr Xstlio
lilcsn orgsnizisrsn gegenwärtig sine grolzsngslsgts
Zsmmlung Tum ösu sinsr Xirclis im örsitsgusrtisr
mit Tirlcs 566—666 5itzplstzsn. ^in /^rssl von 2566
Ousctrstmstsr izt sn ctsr ^clcs Wsictsngszzs-^ptingsr-
strskzs lzsrsits vorlisnctsn. öislisr wurcts in ctiszsm
Ousrtisr in sinsm 5ssls Oottsz6isnzt gslisltsn.

Wsklerverîorgllngzsnisgen «isr ki/cirsnten-
Korporstion Urnälck (^ppsnTsll H.-Kli.). Osn ^n-
torctsrungsn ctsr moctsrnsn ^sit mit ilirsn Wünzclisn
nscli lzszzsrn zsnitsrsn ^inriclitungsn Xsclinung trs-
gsnct, sntzclilokz zicli ctis Xommizzion gsnsnntsr Xor-
porstion im OIctolzsr 1931, mit ctsm ?rojslct sinsr
vsrmslirtsn Wszzsrlsiztung in t^orm einer Orunct-
wszzsrpumpsnlsgs im Xoztsnlsstrsgs von 33,666
t-rsnlcsn sn ctis sulzsrorctsntliclis ttsuptvsrzsmmlung
Tu gslsngsn, unct zis srliislt nscli gswsltstsr Oizlcuz-
zion ctsrsn einmütige ^uztimmung. Ontsr ctsr l.si-
tung von Ingenieur Xrsctoltsr unct nscli ctszzsn

WsgTug nscli ösrn Ingenieur ^üllig in klisinsclc
gingen ctis ^rlssitsn lzslcl von ztsttsn, olswolil cturcli
3sn Isitungzwsclizsl unct snctsrs Omztsncls sine
Iclsins VsrTÖgsrung singstrstsn wsr.

Ois k'umpsnlsgs, ctis in ctsr l_isgsnzclistt Xlsulisuz
srztsllt wurcts, izt mit sinsm 16 1^5 ^lslctromotor ctsr
I^lszcliinsntslzrilc Osrlilcon suzgsrüztst unct torctsrt
256 l^linutsnlitsr. Ois vorlisnctsns Orunctwszzsrztrö-
mung, wslclis zclion wslirsnct ctsr ksupsriocts sut
266—256 l^linutsnlitsr gszcliätzt worctsn wsr, izt sut
ctiszsr ltölis gslslislzsn. Ourcli ctiszs ^nlsgs list ctis
lt^ctrsntsnwszzsrvsrzorgung sins liunctsrtproTSntigs
Vsrlsszzsrung srtslirsn, wsz in srztsr l_inis in tsusr-
poliTsiliclisr ttinziclit von grohsr ösctsutung izt. Im
weiteren izt ctsmit ctis Xorporstion in ctis l.sgs gs-
Icommsn, ctsn vsrmslirtsn ^nzprüclisn nscli Wszzsr-
slzgslss tür gswsrlzliclis ^wsclcs, ösctssinriclitungsn,
Xlozsttzpülungsn uzw. I?sclinung trsgsn Tu lcönnsn.

Kiràigemeînûsl'sulbsu In Zt. vstten.' Ois
svsngslizclis Xircligsmsincts HtrsulsenTsII, ctis ctsn
Wsztsn cler 5tsctt 5t. Osllsn umtslzt, list ctsn ösu
sinsz Xircligsmsinctslisuzsz im Ousrtisr I_sclisn-Von-
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wil beschlossen. Damit ist gleichzeitig der Verzicht
auf den Bau einer Kirche in diesem Quartier aus-
gesprochen worden. Das Haus wird auf einem Grund-
stück erstellt, das bereits im Beside der Gemeinde
ist und sich neben dem Pfarrhaus befindet. Es wird
einen Saal mit 480 Sitzplätzen, Sifzungs- und Lese-
zimmer, ein Zimmer für die Gemeindeschwester und
eine Abwartswohnung aufweisen. Der Kostenvoran-
schlag sieht eine Ausgabe von insgesamt 323,000
Franken vor.

Bauversammlung in Gofjau (St. Gallen). Am
19. Februar findet eine Dorfgenossenversammlung
statt zur Genehmigung eines Projektes für den Aus-
bau der Badanstalt und Bau einer Unter-
führung unter den Geleisen der Appenzeller-Bahn
zwecks bessern Zuganges zur Badanstalt.

Kirchenrenovation in Gommiswald (St. Gall.).
Der vor einiger Zeit entdeckte unbefriedigende bau-
liehe Zustand der Kirche veranlafzte die katholische
Kirchgemeinde zu folgenden Beschlüssen: Komplette
und solide Instandstellung der gesamten Kirchen-
und Turmbedachung im Kostenvoranschlag von 45,000
Franken; Erstellung eines kompletten inneren Decken-
gerüstes im Kostenbetrage von 3000 Fr. als Sicher-
heitsmafznahme für die Kirchenbesucher während der
Dachrenovation und zum zuverlässigen Untersuch des
Deckengewölbes als Grundlage für die Einberufung
und weitere Beschlufzfassung einer spätem Kirchge-
nossenversammlung. Zur Schuldentilgung wird eine
Bausteuer von 4 Rp. erhoben.

Baukreditbewilligungen im Aargau. Für die
Erstellung eines Vierfa m iI ien - AngesteI Ifen-
Wohnhauses und die Erstellung einer Anstalts-
scheune in der Strafanstalt Lenzburg wurden Kre-
dite in der Höhe von 67,000 Franken bewilligt. Die
Kredite für verschiedene Bachkorrektionen wur-
den genehmigt.

Sanatoriumsbauten im Aargau. Der Rat ge-
nehmigte das im Wettbewerb erstprämierte Projekt
von Architekt Gisbert Meyer in Luzern für den
Neubau einer Frauenklinik der kantonalen Kran-
kenanstalt Aarau im Kostenbetrag von 1,688,000 Fr.

Grundsätzlich wurden auf Antrag der Regierung und
der Kommissionsmehrheit die Nachsubventionen
an Kostenüberschreitungen bei Erweiterungsbau-
ten der Bezirks- und Kreisspitäler auf 25% festge-
setzt, während die Minderheit 30% beantragte. Es

wurden folgende Nachsubventionen an Erweiterungs-
bauten bewilligt: Sanatorium Rheinfelden 24,200 Fr.,
Krankenasyl Menziken 97,620 Franken und städtisches
Krankenhaus Baden 2600 Fr.

Schwimmbadanlage in Baden. Letztes Jahr hat
die Gemeinde einen Kredit von 12,000 Fr. zur Be-
Schaffung von Plänen für eine gro^e Schwimmbad-
anlage am erhöhten rechten Limmatufer bewilligt.
Bund und Kanton gaben seither die grundsätzliche
Zusicherung, an die Anlagen für Erd- und Beton-
arbeiten Notstandsbeiträge zu leisten. Zwei von der
Schwimmbadkommission vorgelegte Projekte, die je
1 Million Franken erforderten, wurden vom Stadtrat
zurückgewiesen. Nun legt die vorberatende Kom-
mission ein Schwimmbadprojekt im Kostenbetrag von
550,000 Fr. vor. Die Mehrheit des Stadtrates bean-
tragt der Gemeindeversammlung, einstweilen ein
Projekt auszuführen, das 425,000 Fr. erfordert. Eine
Minderheit empfiehlt die Bewilligung eines Kredites
von 550,000 Fr. Die Angelegenheit ist dringend,
da die Stadt Arbeit für die Arbeitslosen beschaffen
muf5-

Slädlebau in Sowjet-Rußland.
(Korrespondenz.)

Hannes Meyer, jetzt Professor der staatlichen Ar-
chitektenhochschule Aki in Moskau hielt am 12. Januar
im vollbesetzten Roten Saale des Mustermessege-
bäudes zu Basel einen Vortrag über die akuten
städtebaulichen Fragen im heutigen Rufzland. Hannes
Meyer ist Basler und bei uns bestbekannt als Er-
bauer des Freidorfes zwischen Basel und Muttenz;
bekannt auch als zeitweiliger Leiter des Bauhauses
zu Dessau. Wegen seines kommunistischen Verhal-
tens und der Verpolitisierung jenes Instituts mutzte
er weichen und leistete dann einer Berufung nach
Moskau Folge. Ihm liegt dort die Aufgabe ob, die
technischen Hochschulen in den verschiedenen alten
und neuen Städten zu errichten. Ferner leitet er
neuerdings eine Architektengruppe, welche sich mit
der Planung des Umbaus von Moskau zu befassen
hat. — Wir kennen Hannes Meyer als begeisterten
Apologeten aus Stalins Reich. Wir kennen ihn ebenso
als gewandten Redner wie als versierten Beantworter
ihm vorgelegter Fragen. Wir wissen auch, dafj seine
Berichte tiefrot gefärbt sind, werden deshalb die Leit-
gedanken seines zweistündigen Vortrages möglichst
unverfälscht wiedergeben und uns nur erlauben,
unseren Kommentar jeweils in [ ] anzuführen. Aus-
serdem wird der mit anderen Berichten neurussischer
Verhältnisse Vertraute ohnehin die notwendigsten
Berichtigungen von selbst vornehmen. Hannes Meyer
hielt sein Referat bereits vorher in Stockholm, Kopen-
hagen, Oslo und Zürich, weshalb ihm hier etwas
breiteren Raum gestattet sei.

* *
*

Sowjetrufzland baut neue sozialistische Städte mitten
im Urwald. Dort, an einem der weitest vorgetriebenen
Posten prangt an einer Blockhütte die Inschrift: „Be-
waffnet Euch mit dem Wissen des Leninismus". Der
einfache Arbeiter soll aufgeklärt werden, er soll Teil
nehmen an den Problemen und Forschungen der
Gegenwart. Alles Leben und alle Betrachtungen
sollen auf den Ideen des Leninismus und Marxismus
fufzen. So auch der Städtebau, in dem sich die Klas-
senkämpfe widerspiegeln. Der Architekt hat sich an
das „dialektische Denken" zu gewöhnen, an das höchst
gegenwärtige Geschehen, an die zur Zeit gegebenen
Verhältnisse und Bewegungen [genau wie bei uns].
Inhalt und Form stehen miteinander in stetem Wech-
seispiel und durchdringen sich gegenseitig. Also funk-
tionelle Betrachtung der Form und Anpassung an die
jüngste soziale und wirtschaftliche Entwicklung des
Landes.

Der ganze erste, nun eben zu Ende gegangene
Fünfjahresplan setzte sich die Kollektivisierung und
Industrialisierung der russischen Landwirtschaft zum
Ziel. 518 schwerindustrielle Betriebe sind in dieser
Zeit aufgebaut worden. 230,000 Kolchosen (staatliche
Agrarbetriebe) und 28,000 Sophkosen (staatliche Mu-
sterfarmen) sind an Stelle von rund 15 Millionen
landwirtschaftlicher Einzelbetriebe getreten. Täglich
entstanden 230 Traktoren. Zahllose neue Städte
wuchsen aus dem Boden. Das Werk Magnitogorsk
steht da, wo eine Stadt es bald umschliefzen wird.
Das Riesenkraftwerk Dnjeprostroi ist beendigt. [Seine
Staumauer mifjt eine Länge von 760 Metern. 9 Francis-
Turbinen entwickeln bei einer Stauhöhe des Wassers
von 35,5—37,5 Metern je 84,000 bis 100,000 PS.

Die Stromübertragung erfolgt in einer Spannung von
154,000 Volt].
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wil bsscblosssn. Damit ist glsicb^sitig clsr Vsr^icbt
aut clsn bau einer Xircbs m clisssm (Dusrtier sus-
gssprocbsn worclsn. Das biaus wircl sut einem Oruncl-
stüclc erstellt, clas bereits im besitze clsr (Dsmeincle
ist uncl sicb neben clsm ktarrbaus bstinclst. ks wirci
einen 5ssl mit 430 5itzplätzsn, 5itzungs- uncl bsss-
Zimmer, sin /immer tür clis (Dsmeinclsscbwsstsr uncl
sins Abwsrtswobnung autwsissn. Der Xostsnvorsn-
scblag siebt sins Ausgabe von insgesamt 323,000
krsnlcsn vor.

vsuvs»smmlung in vohsu (5t. Osllsn). Am
19. ksbruar tinclet sine Dortgsnosssnvsrsammlung
statt 2ur Osnsbmigung sinsz krojslctss tür clsn Aus-
bau clsr bsclsnstslt unci bau einer linier-
tübrung unter clsn Oslsissn clsr Appsn^sllsr-babn
2wscl«s bessern Zuganges ?ur babanstslt.

Kirckenrenovstion in vommilvsld (5t <Dall.).
Der vor einiger /sit entdeckte unbstriscligsncls bau-
licbs Zustanci clsr Xircbs vsranlakzts clis Icstboliscbs
Xircbgsmsincls?u tolgsnclsn bsscblüsssn: Komplette
unci solicls Instancistsllung clsr gesamten Xircbsn-
unci lurmbsciscbung im Xostsnvorsnzcblag von 45,000
kranlcen? Erstellung sinsz Icomplettsn inneren Decken-
gsrüstss im Kostenbetrags von 3000 kr. als 5icbsr-
bsitsmskznabms tür clis Xircbsnbssucbsr wäbrsncl clsr
Dacbrsnovation uncl ?um Zuverlässigen Dntsrsucb cisz
Dsclcengswölbss als Oruncllsgs tür clis kinbsrutung
uncl weitere bsscblukztsssung einer spätern Xircbgs-
nosssnvsrsammlung. /ur 5cbulclsntilgung wircl sine
baustsusr von 4 kp. srbobsn.

vsukre<iiibe«iiligungen im Asrgsu. Kür clis
Erstellung sinsz Visrts m iI isn - Angsstsl Itsn-
wobnbausss uncl clis Erstellung einer Anstalts-
scbsune in clsr 5trstanstalt ben^burg wurclsn Xrs-
clits in clsr klöbs von 67,000 kranlcsn bewilligt. Die
Xrsciits tür vsrscbisclsns bacblcorrslctionsn wur-
clsn gsnsbmigt.

Zsnsîokiumldsuîen im Asrgsu. »er kst gs
nsbmigts clss im Wettbewerb srstprämisrts krojslct
von Arcbitslct (^isbsrt b4szrsr in buTsrn tür clsn
blsubau einer krsusnlclinilc clsr lcantonalen Kran-
lcsnanstalt Aarsu im Kostenbetrag von 1,633,000 kr.
(zrunclsätzlicb wurclsn aut Antrag clsr Regierung uncl
clsr Xommissionsmsbrbsit clis blacbsubvsntionsn
an Xostenübersebreitungen bei Erweiterungsbau-
ten clsr bs^irlcs- uncl Xrsisspitälsr aut 25 tsstgs-
setzt, wäbrsncl clis b4incisrbsit 30°/g beantragte. ks
wurclsn tolgsncis blacbsubvsntionsn an krwsitsrungs-
bauten bewilligt: 5anatorium kbsintslcisn 24,200 kr.,
Xranlcsnss^l l^lsn^ilcsn 97,620 t-rsnlcsn uncl ztscltizclisz
Xrenlcsntisuz öecisn 2600 l-r.

Zckv,immbs«isnlsge in vscien. l.etztez lstir list
clis d?smsincls einen Xrsclit von 12,000 k-r. nur ös-
zcliettung von Plänen tür sine grohs 5cliwimmlzsci-
anlege am srliölitsn rsctitsn l.immatutsr lzswilligt.
kuncl uncl Xsnton galasn zsitlisr clis grunclzshlictis
/uziclisrung, sn clis Anlagen tür ^rcl- uncl öeton-
arbeiten Xlotztanclztzeitrsgs 2u leisten. Zwei von clsr
5ciiwimmlzacilcommiszion vorgelegte l^rojelcts, clis je
1 trillion l^rsnlcen ertorclsrtsn, wurcien vom 5tacltrst
Zurückgewiesen. Xlun legt clis vorlzerstencls Xom-
mission sin 5cliwimmlzsclprojslct im Xostenlaetrag von
550,000 t-r. vor. l)is l^Istirlisit clss 5tacltratss 6ssn-
trsgt clsr (5smsincisvsrssmmlung, einstweilen ein
t'rojslct aus2utütirsn, clss 425,000 l^r. srtorclsrt. ^ins
l^inclsrlisit smptietilt clis Bewilligung eines Xrsclites
von 550,000 l'r. Die ^ngelsgsnlieit ist clringsncl,
cla clis 5tsclt Ortzeit tür clis Arbeitslosen bsscbsttsn
mut;.

Üälllebgu in !oMl-iWsn«i.
<XorrsspcZn3sr>2.)

btannss l^le^sr, jet^t ?rotsszc»r clsr stsstlicbsn ^r-
ctiitelctentiocbzcliuls ^l<i in l^Ioslcau bislt am 12. lsnuar
im vollbesetzten Koten 5asls clss I^Iustsrmssssgs-
bäuciss 2U bassl einen Vortrag über clis slcutsn
stäcltsbaulicbsn kragen im bsutigsn kukzlanci. blannes
I^Is^sr ist össlsr uncl bei uns bsstbslcsnnt als kr-
bausr clss krsiclortss ^wiscbsn bassl uncl Butten?;
bslcannt aucb als Zeitweiliger beitsr clss baubausss
^u Dessau. Wegen seines Icommunistiscben Verbal-
tens uncl clsr Vsrpolitisisrung jenes lnstituts muhte
er wsicbsn unci leistete ciann einer bsrutung nscb
bloslcsu kolgs. Ibm liegt clort clis ^utgsbs ob, clis
tecbniscbsn btocbscbulen in clsn vsrscbisclsnsn alten
uncl neuen 5tscitsn 2u srricbtsn. ksrnsr leitet er
nsusrclings eins ^rcbitelctsngrupps, wslcbs sicb mit
clsr klanung clss blmbsus von b4osl«au ?u bstassen
bat. — Wir lcsnnsn blannes b4s^sr als begeisterten
Apologeten aus 5talins ksicb. Wir lcsnnsn ibn ebenso
als gewancltsn ksclnsr wie als versierten bssntwortsr
ibm vorgelegter kragen. Wir wissen aucb, ciakz seine
bsricbts tistrot gstärbt sincl, wsrclsn clssbslb clis bsit-
gsclsnlcsn seines ^wsistüncligen Vortragss möglicbst
unvsrtälscbt wieclsrgebsn uncl uns nur erlauben,
unseren Kommentar jeweils in j sn^utübrsn. Aus-
ssrclsm wircl clsr mit anclsrsn öericbtsn nsurussiscbsr
Verbältnisse Vertraute obnsbin clis notwencligsten
bsricbtigungsn von selbst vornsbmsn. blannes bisher
bislt sein kstsrat bereits vorbsr in 5toclcbolm, Xopsn-
bsgsn, Oslo uncl /üricb, wssbslb ibm bisr etwas
breiteren kaum gestattet sei.

5owjstrulzlancl baut neue so-ialistiscbs 5täclts mitten
im blrwalcl. Dort, an einem clsr weitest vorgetriebenen
kosten prangt an einer bloclcbütts clis Inscbritt: „bs-
wsttnst kucb mit clem Wissen clss bsninismus". Der
sintscbe Arbeiter soll autgelclärt wsrclsn, er soll Isil
nsbmsn an clsn kroblemsn uncl korscbungsn clsr
(Dsgenwsrt. Alles beben uncl alle bstracbtungsn
sollen aut clsn lclssn clss beninismus uncl Marxismus
tuhsn. 5o aucb clsr 5täcitebau, in clem sicb clis XIss-
ssnicämpts wicisrspiegsln. Der Arcbitslct bat sicb an
clas „clialslctiscbs Dsnlcsn" ?u gewöbnsn, an clas böcbst
gegenwärtige (?sscbebsn, an clis 2ur/sit gegebenen
Verbältnisse uncl Bewegungen (genau wie bei unsj.
lnbslt uncl korm stebsn mitsinsncler in stetem Wscb-
sslspisl uncl clurcbclringen sicb gegenseitig. Also tunlc-
tionslls bstrscbtung clsr korm unci Anpassung an clis
jüngste sociale unci wirtscbaltlicbs kntwiclclung clss
banclss.

Der ganTS erste, nun eben ?u kncls gegangene
küntjabrssplsn setzte sicb clis Xollslctivisisrung uncl

lnclustrislisisrung clsr russiscbsn banclwirtscbakt 2um
Ziel. 513 scbwsrinclustrislls betriebe sincl in cliessr
Zeit gutgebaut worclsn. 230,000 Xolcbossn (stastlicbs
Agrsrbstrisbs) uncl 23,000 5opblcossn (stastlicbs b4u-
stsrtarmsn) sincl an 5tslls von runcl 15 Millionen
lanclwirtscbsttlicbsr kin^elbstrisbs getreten. läglicb
sntstsnclen 230 Irslctorsn. Zablloss neue 5täclts
wucbssn aus clem boclsn. Das Wsrlc b4sgnitogorsi«
stsbt cls, wo eins 5tacit es balcl umscblislzsn wircl.
Das kisssnlcrattwsrlc Dnjsprostroi ist bssncligt. (5sins
5tsumausr mikzt eins bängs von 760 lästern. 9 krsncis-
lurbinsn sntwiclcsln bei einer 5tsuböbe clss Wassers
von 35.5—37,5 Astern je 34,000 bis 100,000 K5.

Die 5tromübsrtragung srtolgt in einer 5pannung von
154,000 Voltj.
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